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(Srroiöerung

auf ben @ t o fe f e u f j e r au ben (S r j unb Stammoater $ a f o b

9t ro. 24 be« Occbelfpatter".
Sû§ mein 3l6nl)crr, Sßater 3of 06,
Surdj unb burd) ein 3fube mar,
Sft befannr, unb bafj bte Sea

Sßiele ©obne ibm gebar.

2BnV er lebtg bod) geftoroen J"
SBiinfcb' eë nidjt, 0 gBriftenbeit ;
Sehlen ffiiirb' baS 3Ktttelftiicf ber

fettigen Seeifaltigfeit

Sehrer: 3d) habe nun bie oetfdjiebenen Äonftrutttonen ber Uhren

erftärt. ©age mir nun, fiatl, roetdjeê ftnb bie jir/eifelfjaftcften, refp. bie

fdjledjteften Uhren?"

Sari: Sie «ßanburen/

»rieffafien t>tt 9let>attion.
G. P. i. R. Jje tetbenfdjaftlidjer mau

bie 'Sache anfafet, um fo fdjrcerer bürfte
ftd) eut Stuêgleidj ftnben laffen. ÏRait
foü nur nidjt Uvfjdje" unb SBivf ung"
»errocdjfeln. Da« 3Reeting mar bie golge
ber lottern uub eë fann in feiner 2tb=

baltuug ein unerlaubter ©'djritt burdjaus
nidjt gefunben merben uub roenn e« nun
gar ber Ur fache", menu aud) in
bnUfer gorm, auf ben Seib rücfte, erft
redjt nidjt. Unttare @efUe ftnb fd)lim=
mer, alê bte fcblitnntfieu Seichter. 3bre
(Smfcubung a,eht in ben Sßapierforb.
F. V. i. B. îtïit SSerguüaen oerroenbet.
J. J. K. i. 0. Sa« üKittelftitcf müffen
mir ebenfalls ftreidjeu; wer'« »erflehen
rottt, roirb e8 aud) fo »erflehen. Jobs,
Sauf. J. S. i. B. 311 ber Sbat
etroaê breit; aber mir haben boch 3brem
Slßunfd) entfprodjen. Spatz. Sie
follen ihren SBiftcn haben. G. S. i. P.

Sffienn 3hr £>evr Seljrer ben §erru Pfarrer nidjt leiben fann, fo wirb ba«

unfere Sefer fehr wenig beunruhigen ; aber wenn Sie un« ein SBeifpiet anführe«
tonnten, tro bie Reiben einanber lieben, fo wären fte 3hnc" jebenfaliê für ein

foldjeS Unifum banfbar. Orion. SBelcber flatteren SDlittet bebarf e« nodj?
H. B. i. Z. Safe ©te ben SBajar nidjt rtedjeu tonnten, ifi begreiflich; aber
bafe e« eine« foldjeu SRitttl« beburfte, um Sie ju einer @abe für einen anbern
roobttljätigeit Broei ju oeraitlaffcu, ifi etwas bebenttid) uub es budjt ber (äuget
ber Siebe, nicht etwa wie Sie metneu, biefe Summe p Sbreit ©uitfien, wohl
a6er ju ©unfien beS Bajar«. 3S:itere 2tu«fituft ftnben Sie in So. SWatl).

23, 5. Thierfreundin in Z. 2ltterbiua§ gibt e« 5üjier=2tfule unb SEtjier=

§ofpitaler ; aber wo Sie Sbrett biefen SKop« Eingeben fBunten, um ihm
îtmufementS unb 3«rftreuugen 31t »erfdjaffen, roiffen wir nidjt. Sabe-Orte unb
bergleidjen für TOpfe gibt e« nidjt. N. N. Äaum! Leser in Bern.
Ser Sidjter hat ganj redit gebtdjtct. @« heifet: 2Jcorgeurotlj! 2Jtorgeurotb!
Seudjtefl mir u. f. w.", nidjt aber, wie Sie meinen: §>eute tobt, morgen
rotb sc." 311 Syrern iîopfe mufe e« etwa« roüjl auSfcljeii. Z. i. J. 311

itächfier ïïtto. Frau M. in S. SDafe grau 2. In Sarafp fidj befinbet, uub
Sie oon biefer gern ba« (Silbe einer pifanten ©efdiidjte hören mBdjten, ifi
atlerbing« fein hinreidjenber ©runb, um pou bem §erru ©emaht bie @tn=

roilligung jur 5iabereife ju ©erlangen. Erich, ©ehalten. Sauf. 3;e£t.
Verschiedenen: 3lnont)nte8 tttirb nicht angenommen.

2>tr aBtÖetttille gegen fette ©peifca roirb bei fo sablreictjen ^erfonen
angetroffen, bafe mandje yausfrau oaburd) in SJetlegentjeit gefegt roerben
fann. Sie ljut einen (Saft ober gar einen fteten Äoftgänger, beffen ©efdjmacf
ftd) abfolut gegen nlleS gette fträubt. 3Bie foll fte aber 3. bte gletfdjbrühe
ohne gett bereiten §ier fann itjv ein Reifer in ber jiott), roeldjer fo oft
in ber Mdje alte möglichen äietleqmljeiten hefeitigt, gute Sienfte leiften ; ein
Steiler ©uppe oon Siebig'3 gdijctjertraft bergeftetlt, enthält burdjauê gar fein
gelt unb rotrb. bem gegen lejjtereê eingenommenen ©aumen norjüglidj munben.
©flbftoerftäublid) fann mau burdj anbere 3utljatcn, at-3 ba finb äBurjeltoetf,
dltii, Dutbeln 2c. bie gröfetr ffieifdjiebenheit Des ©efebmads erjielen, unb jeben*

falls ift bie Zubereitung auf biefe Urt beq.iemer, al? roenn mau oom ©uppen=
fleifcb alle? gelt inütjfam abtrennen mufe.

Stofflager,
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzog, March.-Tailleur,
c?35= JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich.

Billig!
Nur so lange Vorrath:

Ia Candia-Weinbeeren,
vortrefflich

für YV <»i ri f"; 1 1 > 1 I U ; 1 1 i <> 11

per 100 Kilos Fr. 35. -
Eleme - Weinbeeren

in Ballen
per 100 Kilos Fr 40.

Extra Eleie-Weiieereü
in Kisten oder Ballen

per 100 Kilos Fr. 44.

Rosinen oder Korinthen
per 100 Kilos Fr. 58.

Kranzfeigen
per 100 Kilos Fr. 38.

Bei grösseren Posten bedeutend
(106 1) billiger (EI 2385 Z)

empfiehlt
Die billige Südfrüchtenhandlung

J. Ujhiely,
18, Bennweg 18, Zürich.

WÉ-iflSpeisÉartei,
Zeitungs-Mappen,

Spielkarten - Etuis
und

Spielbretter
liefert als Spezialität

Wilhelm Bitz,
(26-3) Basel.

Preis -Courant gratis.

Für Kropfleidende.
Seit längerer Zeit mit einem

grösseren Kröpfe behaftet, wandte
ich mich brieflich an Hrn. Bremicker,
prakt. Arzt in Glarns, welcher mich
in kurzer Zeit vollständig von
demselben befreite. Die Kur ist leicht
zu machen und erfordert keine
Berufsstörung; die Mittel sind durchaus

unschädlich. Behandlung brieflich!

Erfolg in allen heilbaren
Fällen garantirt! (103-14)

Uttweil, August 1885. K. Schoop.

Filz- und Strohhüte t
Keine Falten mehr

Hosenïialter.
in den neuesten Formen und Farben,

sowie

Knabenhüte undMützen
empfiehlt

Z. Baumau u, Hutmacher,
8 Weinplatz 8.

Koradi & Hiini, Zürich,
Bahnhofstrasse 64:

Bicycles, Bicyclettes uni Tricycles

erster englischer Fabriken zu den

billigsten Preisen. (79-10)

Prospekte gratis und franko.

Bieycle-Yermiethung nur an gute Fahrer.

+
++
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

Dennler's Magenbitter
Interlaken.

Für den Winter wird auf die vorzüglichen Eigenschaften des
ächten Dennler-Bitter als Gesundheitsliqueur aufmerksam gemacht.
Er fördert die Verdauung, hält den Magen warm und in richtiger
Funktion und verhütet manches aus innerer Erkältung entstehende
Unwohlsein.

Seit 26 Jahren im Gebrauch, hat sich das beliebte Getränk
sowohl als Hausmittel in der Familie, wie auf dem mannigfaltigen
Gebiete des Withschaftskonsums in allen Schichten der Bevölkerung
eingebürgert und sich erwiesenermassen unzählige Verdienste um
das Wohlbefinden und die Gesundheit von Alt und Jung
erworben. Mit Wasser vermischt, steht Dennler's Magenbitter als
hygieinisches Zwischengetränke unübertroffen da. (140-8)

Den zahlreichen Nachahmungen wegen verlange man stets

Bennler - Bitter

+
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+
+
+
+
+
+

Nj«, Praktischste Erfindung

r zur Konscrvirung der
I Hosen. Eine Nacht ge¬

nügt, jede Falte zu
I entfernen.

|k Man üuerzeiiee sich aureh

¦k einen Tersncl,

jjjf Der Effekt ist ein
|||| ganz erstaunlicher

Preis, fein vernickelt per Stück
1 Fr. 50.

Versandt
naeh Auswärts per Nachnahme.

Engros -Verkauf iu der Schweiz
nur bei (22-26)

Bachmann - Scotti
Zürich.

Trunksucht.
Zeug-nise.

Herrn Karrer - Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten

Erfolg; der Patient ist
vollständig von dem Laster geheilt 1

Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.

Behandlung brieflich. Die Mittel
sind unschädlich und mit und ohne
Wissen leicht anzuwenden 1

Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis.

Erwiderung
auf den Stoßseufzer an den Erz- und Stammvater Jakob,

Nro. 24 des Ncbelspalter".
Daßmein Ahnherr, VaterJakob,
Durch und durch ein Jude war,
Ist bekannt, und daß die Lea

Viele Söhne ihm gebar.

Wär' er ledig doch gestorben !"
Wiinsch' es nicht, o Christenheit;
Fehlen wiird' das Mittelstiick der

Heiligen Dreifaltigkeit

Lehrer: Ich habe nun die verschiedenen Konstruktionen der Uhren

erklärt. Sage mir nun, Kail, welches sind die zweifelhafteste», resp, die

schlechtesten Uhren?"

Karl: Die Panduren."

Briefkasten der Redaktion.
<Z. i. N. Je leidenschafllicher man

die Sache anfaßl. um so schwerer diirfle
sich ein Ansgieich finden lassen. Man
soll nur nicht Ursache" und Wirkung"
verwechseln. Das Meeting war die Folge
der bizleni und es kann in seiner
Abhaltung ein unerlaubter Schritt durchaus
nicht gefunden werden und wenn es nun
gar der Ursache", wenn anch in
brüsker Form, ans den Leib rückle, erst
recht nicht. Unklare Ges.tze sind schlimmer,

als die schlimmsten Richter. Ihre
Einsendung gehl in den Papierkorb.
p. V. i. L. Mil Vergnüaen verwendet.
^. ^. X. i. 0. Das Mittelstiick müssen
wir ebenfalls streichen; wer's verstehen
will, wird es anch so versteben. >Iobs.
Dank. ^. 8. i. S. Iu der That
etwas breit; aber wir haben doch Ihrem
Wunsch entsprochen. Spat!. Die
sollen ihren Willen haben. L. S. i. l?.

Wenn Ihr Herr Lehrer den Herrn Pfarrer nicht leiden kann, so wird das
unsere Leser sehr wenig beunruhigen ; aber wenn Sie uns ein Beispiel anführen
könnten, wo die Beiden einander lieben, so wären sie Ihnen jedenfalls für ein

solches Unikum dankbar. Orion. Welcher stärkeren Mittel bedarf es noch?
rt. iZ. i. Daß Sie den Bazar nicht riechen konnten, ist begreiflich; aber
daß es eines solchen Miltrls bedurfte, um Sie zu einer Gabe für einen andern
wohlthätigen Zweck zu veranlassen, ist etwas bedenklich nnd es buch! der Engel
der Liebe, nicht etwa wie Sie meinen, diese Summe zn Ihren Gunsten, wohl
aber zu Guniìen des Bazars. Weitere Auskunft finden Sie in Ev. Math.
23, S. l'liisrkrsunàin in Allerdinas gibt es Thier-Asyle und Thier-
Hospitäler; aber wo Sie Ihren dicken Mops hingeben könnten, um ihm
Amusements nnd Zerstreungeu zn verschaffen, wissen wir nicht. Bade-Orte und
dergleichen für Möpse gibt es nicht. »I. di. Kaum! l.sser in Sern.
Der Dichter hat ganz recht gedichtet. Es heißt: Morgenroth! Morgenroth!
Leuchtest mir u. s. w.", nicht aber, wie Sie meinen: Heute todt, morgen
roth îc." In Ihrem Kopse muß es etwas wüst aussehen. i. ^. In
nächster Nro. krau lVI. in 8. Daß Frau L. in Taiasp sich befindet, und
Sie von dieser gern das Ende einer pikanten Geschichte hören möchten, ist
allerdings kein hinreichender Grund, um vou dem Herrn Gemahl die

Einwilligung zur Badereise zu verlangen. llrion. Erkalten. Dank. Jetzt.
Vvr8vliivâell«ll : Anonymes wird nicht angenommen.

Der Widerwille gegen fette Speise» wird bei so zaklreichen Personen
angetroffen, dak manche yaussrau dadurch in Verlegenheit gesetzt werden
kann. Sie hat einen Gast oder gar einen steten Kostgänger, dessen Geschmack

sich absolut gegen alles Fette sträubt. Wie soll sie ober z B. die Fleischbrühe
ohne Fett bereiten? Hier kann ihr ein Helsee in der Noth, welcher so oft
in der Küche alle möglichen Veileacnheiten beseitigt, gute Dienste leisten ; ein
Teller Suppe von Liebig's Fleijchextrakt hergestellt, enlhäll durchaus gar kein

Fett und wird dem gegen letzleres eingenommenen Gaumen vorzüglich munden.
Selbstverständlich kann man durch andere Zuthaten. al-Z da sind Wurzelwerk,
Reis, Nudeln zc. die größte Veischiedenheit oeS Geschmacks erzielen, und jedenfalls

ist die .^Übereilung aus diese Art bequemer, als wenn man vom Suppenfleisch

alle? Fett iniihsam abtrennen muß.

iûniMà Nouveautés, keitliosen für Militär unä ?ivil.

(70.) «T'. ^?62^<?^

Villip!
Nur 50 lange. Vorratb:

I» Vsllà-Ueiàeren,
vortrekfiiek

rii I- >v « 'i»Ir?i I » I 1 1i : > l i <>I»

per lNN Kilns I?r. 35. -
Lieme -Uemdeereil

in ItnIIêN
per 100 Kilos ?r 40.

KM LIkM'MàMii
ill leisten» oller Zti»tliei»

per 100 Kilos Kr. 44.

kosmeu oàsr Lormtkeu
per 100 Kilos bì 58.

Lrsiàisell
per 100 Kilos b'r. 38.

Lei grösseren Posten bsàeutellà
(106 1) billiger (ll 2885 ZI)

empâeklt
Die billige 8ûàkrûMennsnàng

18, NsurrvsA 18. Gurion..

M-MoMàM,
IkitungZ-IVlappkn,

uoà

liekort als Spezialität

Wilkià Kt2.
(26-3) i;->^< I.

kreis »Loni'ant

Xroxûsiààs.
Seit längerer 2sit mit einem

gràersii Kropfs bebaktet, vavàts
ieb mieb brieklieb an Uro. kremiclisr,

prà àr^t in tìlîtras, vslober mieb
ill kurzer 2sit vollstanàig voll àem-
selben befreite. Die Kur ist leicbt
2U waekell unà srkoràert keine Ks-
ruksstörung; àis Nittel sinà àureb-
aus ullsebiiàlieb. ksbavàiullg brieklieb!

Lrkolg ill allen beilbaröll
Kâllso garantirt! (103-14)

vttvsil, àgust 1885. X. 8cliooi>.

l(eink Balten melir

in rien neuesten Normen unci würben,
sovis

empbeblt
IL. «»»Mi»«,,, Hutwàsr,

S ^eàxlià 8.

Làrtlioài'asss 64:

erster sngliseksr Fabriken 2u àen

billigsten ?rsisso. (79-10)

krospekts gratis unà franko.

Kiexel«-Vei wiktliiiiiA ilur im Zutk ksluei-.

4-
4>

4-

4-

4>
4-
4>

llennler^ lVIagenbàl-
Kür àsn Willtsr virà auk àis vor^ugliebsu Kigsllsobaktell àss

âobtsll vsllnler-lîitter aïs Uesullàbsitsliciueur aukmsrksam gsmaebt.
Kr kôràsrt àis Vsràauuog, bält àsa Nagea varm unà in riebtigsr
k'ullktioll unà verbittet mauvbss >aus inllsrsr Krkältuvg entsteberuls
Illlvodissill.

Seit 26 ^akrsll im Ksbrauek, bat sieb àas bslisbts lZeträllk
sovodi ais Hausmittel in àer Familie, vis auk àem mannigkaitigsll
Kebiets àes Viitiiscliâkonsums ill allen lZebiebten àsr lZsvöiksrung
eingebürgert unà sieb srvissenôrmasssll ulliiâbligs Vsràisusts um
àas WobibsLuàell ullà àis Llesnllàbsit voll ^It Ullà ^nog sr-
vorbsll. Nit Wasser vsrmisebt, stekt vslllllsr's Nagsllbitlsr aïs
bvgisillisebss Zvisokellgstrâllks nnüdsrtrokksll à (140-8)

Hen islilrsîeben I^sckabmungen wegen verlange man stets

4-

4-
4>

4-
4>

4-
4>

4>

à« ki'»I(tÌ8eIiàl!!i'lìiiuliiiZ

^ ^ur LyllM'ìii'uiiA «ter

z ÜV8KI1. lliiik àelit M-
IIÜKt, skîllk m

à àteriitzii.

à UM lliitii^iieö Âlîd lUM
M Allllll VêlSHlîll.

Z^M ver Ltkekt ist ein
xnllî! erstannliolier

?rsis, kein vsrrûàlt, xsr Liüo^

V < l >iîìiì< I t
llàvll àsvârt» per liaoàllaliMe.
LllgroS'Verkauk iu àsr Lebvà

««r b«i (22-26)

ütüiirivli.

Rsrrll Xsrrsr - Lsllatti, Spezialist,
kilsrus!

Ibrs Nittsl battsn ausgs^sioblls-
tsn IZrfolg; àsr katisllt ist voll-
stàllâig von àsm Dastsr gsàsilt I

vis frübsrs Nöigung 2um trinken
ist gân^liob bsssitigt unà bisibt er
sstat immsr 2n Lauss.
-104-52 ssr. vom. Waltber.

Lourebapois, 15. Sept. 1886.

Lebavàlnllg brieklieb. vie Nittel
sinà ullsobààliob. unà mit unà obne
Wissen lsiebt s.ll2uvsnàsnl 6a.-
rantiei Mlkts àsr Kosten naotl
Lsilullg l Zeugnisse, krospskt rmà
?rs.gsbogsll gratis.
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